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Sachlage: 
 
Die Werkleitung des Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetriebes hat gemäß § 21 der Eigen-
betriebs- und Anstaltsverordnung vom 05.10.1999 den Landrat und den Werkausschuss 
gemäß der bestehenden Beschlusslage über die zwischenzeitliche Entwicklung der Erträge 
und Aufwendungen sowie über die Abwicklung des Vermögensplanes per 30.09. eines jeden 
Wirtschaftsjahres schriftlich zu unterrichten. 
 
Der Zwischenbericht per 30.09.2023 wurde von der Werkleitung aufgestellt und zwischen-
zeitlich dem Landrat vorgelegt. Die Unterrichtung des Werkausschusses erfolgt mit dieser 
Vorlage. 
 
Der Zwischenbericht zum 30.09.2023 wurde unter Berücksichtigung der neuen Gliederungs-
vorschriften des BilRUG (Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz) an den Aufbau der Jahresab-
schlüsse angeglichen. Die Einzelkonten sind den einzelnen Ertrags- und Aufwandsgruppen 
zugeordnet. 
 
Im Erfolgsplan zum 30.09.2023 schließen die Erträge mit 21.937.701,84 EUR und die Auf-
wendungen mit 21.348.209,93 EUR ab. Hieraus errechnet sich ein Dreivierteljahresgewinn 
zum 30.09.2023 von 589.491,92 EUR. 
 
Im Vermögensplan belaufen sich die Ausgaben für Investitionen zum 30.09.2023 auf insge-
samt 1.330.302,90 EUR. Die Ausgaben für die Inanspruchnahme von Rückstellungen belau-
fen sich per 30.09.2023 auf 2.032.848,80 EUR. Diese Ausgaben konnten durch die planmä-
ßigen Finanzierungsmittel abgedeckt werden; noch nicht benötigte Mittel wurden angelegt. 
 
Das im Zwischenbericht ausgewiesene Ergebnis des Erfolgsplanes in Höhe von 589.491,92 
EUR wird sich tendenziell noch bis zum Jahresende verändern.  
 
 
Zu den wesentlichen Entwicklungen im Erfolgsplan erfolgen nachstehende Erläuterungen: 
 
Insgesamt liegen die Umsatzerlöse um 2,09 % unter den Planzahlen für 2023. 
 
Die Erlöse aus der Hausmüllabfuhr liegen 0,43 % über dem für 2023 prognostizierten Ni-



veau. Die Erlöse aus dem Gewerbeabfallbereich liegen um 3,6 % über dem prognostizierten 
Planansatz für 2023. Im Gewerbeabfallbereich steht der WAB in direkter Konkurrenz zur pri-
vaten Entsorgungswirtschaft. Hier ist ein häufiger Wechsel der Inanspruchnahme zwischen 
dem öffentlichen Entsorgungsträger und den privaten Entsorgern zu verzeichnen. 
 
Die Erlöse aus der Benutzung von Abfalllagerungs- bzw. Abfallablagerungsanlagen liegen 
14,55 % unter dem Planansatz. 
 
Die Erlöse aus der Erbringung von Leistungen für die dualen Systeme liegen um 10,8 % un-
ter den Erwartungen.  
 
Die Erlöse aus dem Verkauf von Altpapier liegen um rund 6,03 % unter den Erwartungen. 
Grund hierfür ist die gesunkene Sammelmenge sowie ein gesunkenes Preisniveau gegen-
über der ursprünglichen Prognose.  
 
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren liegen per 
30.09.2023 um 11,83 % unter den veranschlagten Wirtschaftsplanansätzen.  
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen liegen um 2,48 % unter dem Planansatz. 
 
Der Personalaufwand liegt mit 3,81 % unter dem Planansatz.  
 
Die vorgesehenen Aufwendungen für Abschreibungen liegen rund 6,97 % über dem Planan-
satz. 
 
Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegt der Verwaltungsaufwand mit 4,92 %, 
der Betriebsaufwand mit 2,75 % über dem vorgesehenen Planansatz. 
 
Sofern gewünscht, kann in der Werkausschusssitzung zur Entwicklung weiterer Planpositio-
nen im Einzelnen noch Näheres ausgeführt werden. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Werkausschuss nimmt den vorgelegten Zwischenbericht per 30.09.2023 zur Kenntnis. 
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